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Herren Kreisliga A Gr. 2

TTC Neckar-Zaber IV : TSG 1845 Heilbronn III 
Samstag, 02.03.2024, 17:30 Uhr

Niederlage für den TTC Neckar-Zaber IV in der Herren 
Kreisliga A Gr. 2

Als Justin Müller sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Kreisliga A Gr. 2 nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 2:9 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TTC Neckar-Zaber IV besiegt und somit
zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC Neckar-Zaber IV meist auf
verlorenem Posten, denn nur 15 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf
hatten an dem Tag dagegen Morisse und Müller, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Morisse / Tezel war für
Dauerer / Haagen schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Gute Nerven
brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten
Unterschied endeten. Harzer / Klotz gegen Müller / Giebeler hieß die nächste Partie und der Start
verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen.
Albrecht / Schweyda hatten im Doppel gegen Grimm / Sommer am Ende beim 3:1 die Nase vorn
und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Justin
Müller hatte Paul Dauerer nur im ersten Satz eine Chance. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-
Pleite von Marco Haagen gegen Julien Morisse, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten
konnte. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. In
vier Sätzen verlor Reiner Harzer seine Partie gegen Philipp Giebeler. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufflackerte, konnte Oliver Klotz seinem Gegner Emanuel Tezel letztlich beim 8:11, 11:8, 5:
11, 2:11 nicht gefährlich werden. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 1:6. Zwei Sätze lang
fand Jonas Albrecht gegen Adam Sommer das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte
und das Spiel doch noch mit 10:12, 9:11, 12:10, 12:10, 11:4 gewann. Christopher Schweyda gelang
es anschließend Jakob Grimm zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des TTC Neckar-Zaber IV und der TSG 1845 Heilbronn III. 2:3 endete
wenig später das Einzel zwischen Paul Dauerer und Julien Morisse aus Sicht der Heimmannschaft,
so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der
Gäste ging. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Marco Haagen
über die 1:3-Niederlage gegen Justin Müller hinweggetröstet werden musste. Durch diese
Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Haagen damit auf 10, während er bislang
12 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der
Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC Neckar-Zaber IV am 23.03.2024 gegen die Spfr Stockheim
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
24.03.2024 gegen die TTF Leintal (SG) IV mitnehmen.

 Statistik:
 TTC Neckar-Zaber IV
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Doppel: Dauerer / Haagen 0:1, Harzer / Klotz 0:1, Albrecht / Schweyda 1:0 
Einzel: P. Dauerer 0:2, M. Haagen 0:2, R. Harzer 0:1, O. Klotz 0:1, J. Albrecht 0:1, C. Schweyda 1:0 

 TSG 1845 Heilbronn III
Doppel: Müller / Giebeler 1:0, Morisse / Tezel 1:0, Grimm / Sommer 0:1 
Einzel: J. Morisse 2:0, J. Müller 2:0, E. Tezel 1:0, P. Giebeler 1:0, J. Grimm 0:1, A. Sommer 1:0


